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Leipzig, Stadt

Selneckerstraße 1; 3

Connewitz * 310/a; 309/c

Doppelmietshaus in halboffener Bebauung; traditionalistische Putzfassade, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Selneckerstraße 1/3 und Wolfgang-Heinze-Straße 4/6: Wohnanlage Ecke Selnecker/ Wolfgang-Heinze-
Straße, erbaut 1928-1929 nach Plänen des Bauherrn, des Architekten Alfred Lingner. Die drei Häuser an 
der Selnecker Straße, dem leicht ansteigenden und an dieser Stelle etwas kurvigem Straßenverlauf folgend, 
hoch aufgesockelt, zur Kreuzung hin tiefengestaffelt und schmaler werdend. Nr.1 und 3 durch stark betonte 
Horizontalgliederung - ursprünglich rote Putzstreifen vor gelblichem Grund über grauem Sockel - 
verbunden. Zeittypische breite Kastenfenster mit Gittersprossung, regelmäig gereiht. Eingänge mit gratiger 
Rahmung; bei Nr.3 durch Verdoppelung symmetrische Fassadenteilung. Der Eckbau fünfgeschossig mit 
hohem Giebel über den platzartigen Kreuzungsbereich des "Connewitzer Kreuz" dominierend. (Ursprünglich 
mit drei spitzwinklig auslaufenden Blendbögen in Kolossalordnung noch stärkere Höhenwirkung). Fassade 
zur Wolfgang-Heinze Straße betont vertikal angelegt durch vier  dreigeschossige Kastenerker. Drei schmale 
Gurtgesimse als zurückhaltende horizontale Zusammenfassung. Die im Rahmen des privaten 
Wohnungsbaus entstandene Anlage enthielt modern (mit Zentralheizung) ausgestattete Zwei-Drei- und 
Vier-Zimmerwohnungen.
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